.oplata pocztowa uiszzcona golöwka. Einzelpreis 20 Groſchen 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsto, Pilſudskiego 13, Tel. 029. 
towice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage I. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 


teinerlei Anſpruch auf NRüderftattung des Be zugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte ⸗ terzeile 16 Groſchen, im Neklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile Groſchen. 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung SI. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags-“ (Bei Wiederholung Rabatt). 


3. Jahrgang. 


Montag, den 13. Jänner 1930. 


Die geftrigen Verhandlungen 
| im Haag. | U 9 In 1 
Engliſche Preſſeſtimmen. f 5 

London, 13. Januar. Wie „Reuter“ aus dem Haag mel- f 

det, erklärte geſtern nach Beendigung der Konferenz mit 55% Genf, 13. Januar. Henderſon empfing die inter- Eröffnungsſitzung am Vormittag bringt in ihrem erſten 

Wirth über die Sanktionsfrage der franzöſiſchen Mini- nationale Preſſe um die Bedeutung der bevorſtehenden Be- vertraulichen Teil die reinformelle einjährige Verlängerung 

ſterpröſident Tardien: „Wir haben uns zwar nicht ge- |vatungen beſonders in Bezug auf die Anpaſſung des Völ. der Mandate der Mitglieder der Saarregierungskommiſſion 

einigt, aber die Dinge gehen aorwörls.. kerbundspaktes an den Kelloggpakt, den Zollwaffenſtillſtand und in ihrem zweiten öffentlichen Teil die Verhandlung des 
Der „Reuter“ Bericht fährt dann fort: Das Ende der und die Mandatsfvagen auseinanderſetzen. Die Mandatsfra- Berichtes über die Teilung des oberſchleſiſchen Knappſchafts⸗ 

zweiten Haager Konferenz iſt in Sicht. Eine Einigung iſt(gen werden bereits Montag nachmittag verhandelt. Die vermögens. 

jetzt ſo gut wie über alle finanziellen Punkte erzielt. Die a 

deutſche Delegation hat in der Frage des Datums der Zah⸗ — BEER 


tungen nachgegeben, die ſomit am 15. jeden Monats erfol-! tz 
gen werden, während in anderen Punkten Kompromiſſe er⸗ 
zielt worden ſind. Es wird erwartet, daß auf der Zuſammen⸗ 
kunft der „großen Sechs“ am heutigen Vormittag nach eini⸗ 4 
& 


gem abſchließenden Handeln der Entwurf des Protokolls der 
"Konferenz aufgezeichnet werden wird. In der Sanktions⸗ 4 6 
frage gilt folgende Regelung als wahrſcheinlich. Die fran⸗ Wie wir erfahren, wird ſich heute der Wojewode 185 Wojewoden ſteht im Zuſammenhang mit den angeſagten 
zöſiſche Delegation wird den Deutſchen ihren Standpunkt in[ OGrazynski im Flugzeug nach Genf begeben. Die Reife Verhandlungen in den Minderheitsſchulfragen. 

einer Note auseinanderſetzen, auf die die Deutſchen nicht ant⸗ 
worten werden, womit zum Ausdruck gebracht wird, daß 


jede Partei auf ihrem Standpunkt beharrt. | 

In volligem Gegenſatz zu dieſer Meldung erklärt Per- 

tinax im „Daily Telegraph“: Der letzte Akt hat noch nicht 

einmal begonnen. Die Hauptfragen, die ſich auf die ee | 41 1 ung 
zung des Rechtes Deutſchlands auf ein Moratorium, auf die 


Befugniſſe des beratenden Moratoriumausſchuſſes und auf N 

die Kommerzialiſierung der deutſchen Annuitäten und die 7 2 

Verfaſſung der internationalen Bank beziehen, ſind durch⸗ Engliſche Antwort auf das franzöſiſche memorandum. 

aus noch nicht erledigt. Die Deutſchen beſtünden darauf, Paris, 13. Januar. „Havas“ veröffentlicht den Wort⸗ zuſehen. Die en liſche Regierung nehme ſämtliche Verpflich⸗ 
das die das Moratorium betreffenden Artikel in der Fas- laut der engliſchen Antwort auf das franzöſiſche Memo“ tungen des nde ebates dupbchen bes 5 5 
ſung des YoungBerihtes und nicht in der von den Gläu- f vandum in der Flottenfrage wom 20. Dezember 1929. Die ten fie fortſchreitende Abrüſtungsmaßnahmen, deren Recht ⸗ 
bigern bevorzugten Faſſung der Juriſten in das Haager ſengliſche Note vegt unter anderem an, den Kellogg⸗Briand- fertigung der Kriegsächtungspakt ſei, nicht verzögern. 
Protokoll aufgenommen werden. pakt und das Völkerbundsſtatut als einander ergänzend an⸗ 


Dem Haager Korreſpondenten des „Daily Herald“ zu⸗ 
— rr 


folge erklärte Dr. Kurtius, Deutſchland — 0 . 
teine Hinderniſſe gegen die erfolgreiche Ausgabe von Nepa⸗ 5 5 
end N een, N könne ſich nicht ver- A Trampczynski beim Exploſion einer Lokomotive. 
pflichten, Operationen auf dem internationalen Finanzmarkt Hiniſterpräſicenten. Trier, 13. Januar. Vor dem Bahnhof Reinsfeld ent- 
für unbegrenzte Zeit zu vermeiden. Snowden regte an, Warſchau, 12. Januar. Miniſterpräſident Bartel hat gleiſte Sonnabend abends infolge Keſſelerploſion die Loko⸗ 
die deutſche Regierung ſolle verſpre chen, während einer an« heute Mimiſderratspräfidium den Abg. Trompezynit', den ge⸗ motive und der Poſtwagen des Perſonenzuges Trier- Tür⸗ 
gemeſſenen geit das finanzielle Feld freizulaſſen, um eine er. weſenen Sejm⸗ und dann Senatmarſchall über deſſen Erſu⸗ kismüchle. Der Heizer und eine Bahnwärtersfrau wurden 
folgreiche Ausgabe der Reparationsobligationen zu ermögli- 15 . Bei der Debatte über das Budget des Mi- verletzt. 
chen. Die deutſche Delegation hat eine Antwort für heute Hi ee hat Abg. Trompezynſki ſchwerwiegende . 
nachmittag verſprochen. Es iſt zu beachten, daß inzwiſchen Or. 5 a die ſtaatliche Verwaltung erhoben, worauf Zum Bau des Exportſchlachthauſes in 
B Bra 1 ne ana pe ae a DR Sana a Saen 
i e Al ö ‚ Abg. Trompezynſti ver» Die deutſche „A 5 5 5 } 

rochen hat. In ſche „Allgemeine Fleiſcherzeitung“ verö ntlicht 

ſprochen hat. In dieſer Angelegenheit hat Abg. Trompezyn : in einer ihrer letzten Ausgaben eine Notiz über den 0 


— — 


— 


a er iſt fo gut wie vereinbart worden, 0 a 
en Beſtimmungen des Young-Planes ins ager Pro- 5 x hei 8 
rn a kienben, jollen WIE Ir Ye 5 a wre geäußert, vom Miniſterpräſidenten empfan⸗ Bau eines Exportſchlachthauſes in Gdynia und bezeichnet da. 
0 | Bctänden x ee et ri m in Sotfale — 85 als feſtſtehende Tatſſache, daß die polniſche Regierung an 
von Mückſtänden vor einem neuen Moratorium E dem 2,500.000 Zloty betragenden Kapital des Unternehmens 
7 nglands Politik auf der kommenden mit 350.000 Zloty beteiligt jein werde. Im Zuſammenhang 


einem Schiedsſpruch unterworfen werden ſollen. 4 Seeabrüft Kon 
* ariſien“ zur ungskonſerenz. mit dieſer Nachricht gibt das Staatliche Exportinſtitut in 

„Matin Bee ſi 3 Ueber Englands Politit auf der kommenden Londo⸗ Warſchau bekannt, daß die 9 15 betreffenden 

. ner Seeabrüſtungskonferenz äußerte ſich geſtern der engli-] Unternehmens bisher überhaupt noch nicht feſtgeſetzt worden 


„Paris, 13. Januar. Sowohl „Matin“ wie „Petit Partie ſche Marineminiſter in einer Rede. Das engli Marine⸗ſei und daß die Regi ſi a 
„fen“ vertreten den Standpunkt, daß im Laufe des heutigen miniſterium ſei bereit mit einer See aun 60 Kreu⸗ nicht Beuth Se die e ann 
Tages ene Einigung in der Sanktionsfrage zwiſchen der zern für England ſich zu begnügen. Dieſes Zugeſtändnis Gebiet dem Polniſchen Baconverband, dem Syndikat der pol⸗ 
deutſchen und der franzöſiſchen Delegation gefunden wird. könne England machen angeſichts der in der letzten Zeit ein. niſchen Schweine- und Rinderexporteure, ſowie dem Magi⸗ 
„Der Außenpolititer des „Matin“ berichtet aus dem Haag, der getretenen Beſſerung der internationalen politiſchen Lage ſtrat der Stadt Gdynia überlaſſe Allerdings werde die Ne⸗ 
Text der Vereinbarung, der heute zweifellos angenommen und beſonders infolge des Zuſtandekommens des Kriegs- gierung die zu gründende Geſellſchaft, die den Namen „Ex- 
werden würde, habe die Bedeutung, daß der Doung⸗ Plan, ächtungsvertrages. Der engliſche Marineminiſter wies jedoch ſportſchlachthaus in Gdynia“ tragen wird entſprechend för⸗ 
der die Kommerzial ſierung und Mobilifierung der Schulden darauf hin, daß das engliſche Marineminiſterium mit die- dern. . 
a su habe, ſich nicht auf . . . dann einverſtanden ſein könne, e 1 
en könne als die, die den deutſchen redi en. Falls auch die übrigen mächte ihre Marinebaupläne i . 
dieſer Plan aus Gründen, die Delft zu verantworten | meſſener Weiſe einſchränken 3 ae und $rachtenreklamationsbüro. 
hätte, nicht mehr ausgeführt werde, hätten die Gläubiger engliſche Marineminiſter, man ſei in engliſchen Marinekrei⸗ Um einem dringenden Bedürfnis unſerer Induſtrie und 
das Hecht der Handlungsfreiheit zurückerhalten und zwar ſen der Anſich daß eine Seit Wonen nee in der be, de bnmnfcakt entgegennfommen, dat u 1. ne 1920 
entsprechend dem Völkerrecht und den bestehenden Verträgen. waffnete Konfütte nicht zu VTV ihren Amts 
Haag, 13. Januar. Die heutige Sitzung des Komitees deſſen die Ausſichten in den internationalen Beziehungen et: ein Zoll. und Frachtenreklamationsbüro eröffnet. 
für die deutſchen Reparationen ſoll die f nanziellen Haupt“ trüben, jo müſſe ſich das englische Martneminiſterkrm vor⸗ geraten de Gebiihren, welche lediglich zur Deckung der 
„fragen, die noch offen ſtehen zur Erledigung bringen. behalten, ſeine Marinepolitit abzuändern. | itfoften der Kammer be tragen follen, werden durch die 
185 7 5 Reklamationen von unrechtmäßig bezahlten Frach⸗ 
Eine hiſtoriſche Gaſtſtätteniedergebrannt Einfuhrverbot von Papageien in U.S. & ein 8 Be a bei den Zoll⸗ und Eiſenbahnbehörden 
Paris, 13. Januar. Nach einer Meldung des „Jour, Waſhington, 13. Januar. Die Bufdbesgeſundheitebehör. Zoll ve 95 Überhaupt alle Schriftſätze und Anträge in 
%% Yolel„Manie Ohtfine” de makihigt ein einfuhrserbt Fir Papogslen 1 eriafen, ‚den Snierefenien Tofenlos ereilt Die Amisfunden bes 
zedergebrannt, in dem 1906 die Marottotonferenz tagte. ſobald feitgeftellt iſt, aus welchen Ländern die erkrankten Tie- Zollbüros wurden auf 9 — 12, die des Eiſenbahnbüros auf 


Der Sachſchaden beläuft ſich auf 15 Millionen Franes. re kommen. 14 — 17 Uhr feſtgeſetzt. 
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ſtattowitz. | 2862 
Tragiſche Folgen einer Autoraſerei. Aude Ul fill 40 | | pi I ! U 
In der Nacht zum Sonntag hat das Autotaxi Sl. 9063, 1 


welches von Alois Trusz geführt wurde, infolge ſchnellen 
Fahrens in Zalenze auf der ul. Woßckechowskiego den Joſef London, 13. Januar. Während in Nordirland, Süd- ſchwere Stürme großen Schaden angerichtet. Auch einige 
Jo chem won der Halenzer Halde überfahren. Die Räder ſchottland und Nordengland geſtern ſtarbe Schneefälle herrſch. Perſonen ind ums Leben gekommen. Mehrere Dampfer im 
gingen Debdeterns weren über den Bruſtkorb hinweg, ten, wurde der Süden und Weſten Englands von ſchweren Aermelkanal zwiſchen Frankreich und England haben Hil⸗ 
3 1 . eingedrückt e Besen 16 su den Stürmen heimgefudt. An vielen Orten wurden Telephonlei- ferufe ausgeſandt. Auch in der engliſchen Hauptſtadt hat 
Wege zum Krankenhaus geſtorben. Gegen den unvorſichtie tungen zerſtört, Fenſterſcheiben zertrümmert, Dächer und das Unwetter ſchweren Schaden verurſacht. In einem Möbel⸗ 
ge Autolenker 1 urde die Anzeige erfzattet. Schornſteine beſchädigt und Wege durch umgebrochene Bäu⸗ geſchäft wurden zahlreiche Schaufenſtevſcheiben eingedrückt 
Rönigshütte. 1 me verſperrt. ‚und die Möbelſtücke durch die Gewalt des Sturmes aus dem 
Ein unglückliches Rind. London, 23. Januar. In Südengland haben wieder erſten Stock auf die Straße geweht. . 
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jef, Marie Sanuszemwsiti, geriet infolge eigener Unvor⸗ 5 t 


ſichtigkeit auf der ul. ſw. Piotra unter die Räder des halb⸗ 
Winterſport. 


ſchweren Laſtenautos der Firma „Knop“ Tarnowitz. Das 
Kind erlitt den Tod auf der Stelle. Die Leiche wurde in die 
Totenhauſes des St. Hedwig⸗Krankenhauſes eingeliefert. 
weltrekorde im Eis⸗-Schnellaufen. Die dee ee in 
Bei den 2. Akademiſchen Winterſpielen in Davos wur⸗ 2 rumm u el. N 
den Samstag zwei neue Weltrekorde im Eisſchnellaufen auf. Samstag wurden in Krummhübel die deutſchen Winter⸗ 
geſtellt. Ueber 1000 Meter ſiegte Clas Thunberg in 128,4 kampfſpiele mit dem Rodelrennen für Damen und Herren 
vor Ballangrud in 1:30.8 und verbeſſerte damit Ballangruds auf Naturbahnen bei ſehr ſchönem Wetter eröffnet. Sieger 
Weltrekord von 1231.1 nicht unerheblich. bei den Herren wurde der Europameiſter W. Feiſt (Flins⸗ 


SCHICHE 


UGE 
FRAU 3 


benützt zur intimen Toilette- 
pflege nur 5 7 fein duftende 
und verlässlich reinigende 


auh 


Spuhmittel fur Baek. 


Veberati erhältlich! 
ger (Oeſterreich). 


eee | | 
— Akademiker: 1. Dr. Gautſchi, 2. Gold, 3. Prasnowsty. Tennis in Monte Carlo. 


Maskenredoute des Sportvereines Biala⸗Lipnik. Mit⸗ Eishockey kampf England gr Wiener . men Ca Pe „ Pre 
ten in die Faſchingsfeſtlichteiten fällt we alljährlich auch Eislaufverein 1 — 2:2 (0:0, 2:1 0: N. Brugnon, der gegen Mograne erit nad) hartem Kama 
heuer die Maskenredoute des Sportvereines Biala⸗Lipnik, Samstag trugen die Engländer in Wien ein Spiel gegen 3.6 61, 149 ſiegreich blieb 
welche am Samstag, den 22. Februar in den Adlerſälenf den W. E. V. aus, das einen unentſchiedenen Ausgang 4 Aus der Tſchechoflowabei ſollen zu dieſem Turnier 3 
ſtattfindet. Durch eine Reihe von Jahren galten die Veran- nahm. Trotzdem hatte die engliſche Nationalmannſchaft, in Kozeluh und Marſalek kommen Tan 
ſtaltungen dieſes Vereines immer zu dem genußreichſten] der ſich vorwiegend jüngere Leute befinden, mehr vom Spiel, i \ 
Vergnügungen. Auch im heurigen Jahre arbeitet ein rühr!- |da’ fie durchſchlagskräftiger und ſchneller war. In dem flot- Petkiewicz darf ſtarten 
ges Feittomitee emſig, um dieſe Veranſtaltung jo gemüt⸗ ten und ſchweren Kampf zeigten die Wiener keineswegs die Gleichzeitig mit der Erteilung der Starterlaubnis für 
lich wie nur möglich zu geſtalten. Von Seiten der Bevölke- gegen die Kanadier bewieſene Form. Auch mußten ſie auf unſeren Langſtreckenrekordler Petkiewicz hob die A. A 
rung bringt man ſchon heute veges Intereſſe der Mastenve: | Walter Bruck verzichten. Nur mit harter Mühe wurde eine . auch das Startverbot für den Finnen Pur je auf. 2 


Ballanarud kam im Laufen über 5000 Meter zu jeinem berg). Bei den ‚Damen die Europameiſterin Frl. H. Ham- 
erſten Erfolg, der allerdings ek ausgiebig ausfiel, denn es! pe 1 . Das e N ve den eee Lan 
gang Wie ee 8210 yı Dnsiauen und Damit nie Alge andern derbe Bale be in deen 
. + 7 N ö 5 0 2 : a u 2 La f N 
1 5 77 eee eee Jahre eine ſtarke Vertretung entſandt hatten. 

a 5 Für die am 17. d. M. beginnenden Eishockeykämpfe ha ⸗ 
Frl. hornung (Wien) zweimal ſiegreich gen folgende Mannſchaften genannt: Troppauer E. V., Pötz⸗ 

Die Davoſer Kunſtlaufkonkurrenzen wurden Samstag leinsdorfer S. C., Berliner S. C., V. F. L. Rajtenburg, 
beendet und brachten der Wienerin Frl. Hornung einen Brandenburg-Perlin und Görlitzer E. V. Geſtartet wird in 
Doppelerfolg. Die Ergebniſſe lauteten: zwei Gruppen, die Gruppenſieger Spielen um den 1. Platz, 

Kunſtlaufen der Damen: 1. Ilſe Hornung Oeſterreich), die Hruppenzweiten um den 3. Platz. 


2. Li Wei Def rei „ 3. Dr. Stiel AM en), 4. 2 
2. Lilly Weiler (Oeſterreich) Dr. Stieber (Ungarn) Eishockeykampfe in Zakopane. 


Deglin (Frankreich), 5. Dr. Beneditt (Ungarn). | 
Akademiker: 1. Ilſe Hornung, 2. Dr. Stieber, 3. Her In Zakopane begann ein Landesturnier, an welchem 
genau (Frankreich). ‚aus Krakau Makkabi, Cracovia und Wisla, ſowie der Eis-. 
Kunſtlaufen der Herren: A. Dr. Gautſchi (Schweiz), 2. hockeyverein Krynica teilnehmen. Der erſte Tag brachte fol 
Dr. Dieſtler (Oeſterreich), 3. Gold (Tſchechoflowakei), 4. Kel⸗ gende Ergebniſſe: Makkabi—Wisla 3:1 (0:1, 1:0, 2:0), 
ler (Schweiz), 5. Prasnowsty (CTſchechoſlowakei), 6. Felſin⸗ Cracovia—Krynica 3:0 (0:0, 2:0, 1:0). Vak 


doute entgegen und deshalb ſcheut die Vereinsleitung we-] Niederlage verhindert. Im zweiten Spieldrittel mußte Dr. 5 
der Mühe noch Koſten um damit auch im heurigen Jahre Watſon wegen einer Verletzung vorübergehend ausſcheiden, Paolino ſchlägt von Porath nach 
die Veranſtaltung mit Recht in die Reihe der Elite-Unter- | jodaß er ſpäter ſeine gewohnte Kraft nicht entfalten konnte. 5 Punkten. 5 
Haltungen zu ſtellen. 9 * Auch der Engländer Sexton verließ aus dem gleichen Grun⸗ Im Madiſon Square Garden fand ein weiterer Aus⸗ 
Vorverkaufskarten find erhältlich in Biala in der Kra- de für kurze Zeit das Spielfeld. Die beſten Leute im engli- ſcheidungskampf um die Weltmeiſterſchaft im Schwergewicht 
wattenerzeugung Größmann, Hauptſtraße und Wein⸗ſchen Team Sexton und Home, in der Wiener Mannſchaft zwiſchen dem Spanier Paolino und dem norwegiſchen 
handlung Nachowski, 1. Ring, und in Bielitz im Galan⸗ Sell und Dr. Watſon bis zum Zeitpunkt ſeiner Verletzung, Meiſter Otto van Porath ſtatt. 5 
teriewarengeſchäft Konrad Vogel, Hauptſtraße. Eintritts- ſowie Göbel. \ Der Norweger griff in den erſten drei Runden unge⸗ 
karten ſind auch bei allen Mitgliedern erhältlich. Zum Nach torloſem erſten Abſchnitt kamen die Engländer im] ſtüm an ſetzte dem Basken ſehr ſchwer zu und drängte ihn 
Schluße wird noch davauf hingewieſen das der Einlaß nur zweiten Spieldrittel durch Home zu zwei Treffern, denen die ganz in die Verteidigung zurück. In der vierten Runde kam 
gegen Vorweiſung der Einladung geſtattet wird. Das Feſt⸗] Oeſterreicher durch Sell einen Erfolg entgegenſetzten. Im] der ungemein harte Palolino auf und gewann in der folgen. 
komitee erſucht daher alle Vereine, Freunde und Gönner ſich letzten Drittel gelang dann Demmer der glückliche Ausgleich.] den Runde langſam die Oberhand. Zum Schluß des Zehn⸗ 
dieſen Abend freizuhalten. Die Einladungen werden dem: | Dem Spiele wohnten 3000 Zuſchauer bei. rundenkampfes, der zu den härteſten zählt, die ſeit Jahren 
nächſt verſendet. : : 5 lin New York ſtattgefunden haben, erhielt Paolino den ver 
0205080 806002 BOO000 οοοοοοοοοοοagöeoeeοοοοοοο h οοhτοσιτοοποοοοοοοh,,õ)uñZũοοοοοοοοοοοοοοοο 


„Der gnädige Herr ſt ausgegangen, aber die gnädige „Heute iſt Jahrestag“ — „Und du befindeſt dich wohl 
Von 8 SEM... Frau wird bald erideinen.“ dabei?“ 0 5 
h Schon an der Tür ſchlug mir ein Duft von Roſen und „Vollkommen.“ — Kennſt du ihn?“ — „Ja.“ 


Freund Franz hatte den Kopf geſenkt. „Wie lange] Nelken entgegen und, als ich den Salon betrat, blieb a . 
ſchon?“ „Seit vier Jahren.“ „Was? Du haſt doch erſt vor überwältigt — 5 Wo nein Bi hinfiel — überall Blumen. In dieſem Augenblick trat Frau Jvene wieder ins Zim- 
fünf Jahren gehe ratet!“ Er nickte. Frau Irene erschien. Sie war bezaubernd ſchön, hinrei. ner. Es wurde kaum mehr ein übriges Wort geſprochen. Als 

„Ich habe es dir doch immer geſagt: Die Ehe iſt nichts ßend in ihrer Grazie. wir endlich im Herrenzimmer in der Raucherecke ſaßen: „Wer 
für unſereinen. N 105 a „Sie kommen faſt aus den Tropen, da wird Sie dieſer iſt es alſo?“ — „Ich“, Su es ruhig zurück. „Wer?“ — 

„Nein, nein. Du biſt ungerecht.“ „Du liebſt eben.“ „Nein, intenſive Blumenduft nicht zu ſehr behelligen“. „Ich bin es ſelbſt!“ — „Du? Nicht möglich! Ja, weiß fie es 
fie ſt ſchuldlos.“ — „Natürlich, alle ſind ſchuldlos!“ Fa „Wie geht es Franz?“ fragte ich mit einigem Bangen. Renn? 1 IR: g i 
Se hend 55 „ > ie? O, ganz ausgezeichnet! Er kommt zu Mittag wieder. Sie; „Dummkopf! Natürlich nicht!“ — „Erzählel“ 
fe to F 5 der ſtändigen Angſt, bleiben doch unſer Gaſt?“ ö „Ganz einfach. Eines Tages habe ich es nicht mehr aus: 

e könnte einen Geliebten haben oder finden. Ich kann mit ; 5 1 ; l ER: halten. Da ſandte ich ihr Blumen mit den i ilen: 
ihr nicht ſpeiſen, nicht ins Theater gehen, ohne daß ihr Blick. Eine ſchüchterne Frage jagte ich noch: „And wie nimmt Jon einem Ste bew „ 
r peif gehe 0 “ „Von einem Sie bewundernden A Es 
abirrte, ſich in das Geſicht eines Gaffers verlöre. Kommt Franz dieſen — Garten hier auf? 1 AST na am ! Ixer 
einmal en folder Gaffer ins Haus, geht die Qual von „O, das habe ich eigentlich nie vecht bemerkt“ 85 r n Fe anderen Blumen und deren 
neuem an; und ſchickt er gar Blumen, jo ift fie hingeriſſen Es ſchellte bald darauf und Franz betrat den Salon. i e er 
von feiner Aufmerkſamteit. Ueberhaupt Blumen! Das ganze | Ein Bund Stiefmütterchen, das er in der Hand hielt, flog nach etwa acht Tagen 5 * Ar en 
Haus iſt überſät mit Blumen, von einem Tänzer, einem Be- aufs Sofa und herzlich ſchüttelte er mir beide Hände. mit dem Fefe daß ſie das W ere wi 
wunderer, einem, der für eine Einladung dankt...” „Menſch, du ſiehſt ja prächtig aus, blühend wie das Le-] zu erneuern 5 Im Verlauf 90 nächten e 

„Mein Lieber, da wirſt du dich mit dem Gedanken ver- ben — de Ehe ſcheint dir glänzend zu bekommen!“ Ichf ten die fremden Blumen vaſch ab, nur meine blieben De 

e ee MONDES Sn“ konnte mich nicht ſattſehen an ſeiner jugendfrohen, elaſtiſchen, den gehegt und begoſſen. Das Geheimnis, das RER 
5 „Aber nein! Sie hat mich nie betrogen! Nein, du mußt unbekümmerten Erſcheinung. Er hatte die Untreue feiner ſponnen war, blieb Nach Monaten wa te ich 15 vr 
nämlich wiſſen, daß jie geſchworen hat, es mir zu ſagen.“ Frau alſo mit Gefaßtheit hingenommen. 5 Ich betete fie an — ne würde ich es 1 ihr e 

„Dann wird es wohl auch wahr ſein und du haſt kein Zwiſchen dem zweiten und dritten Gang läutete es erbäte nur ein Zeichen ihrer Gnade, daß fie in Huld 125158 
Recht, dich über ſie zu beklagen. Ein bißchen Flirt mußt du draußen und bald trat das Mädchen mit einem Rieſenſtvauß Blumen entgegennehme — daß fie in Gedanken mir angehd« 

deiner Frau ſchon laſſen. a N ponccauroter Roſen ins Zimmer, den ſie mit einem Brief re — zum ewigen Bunde — keinem Menſchen ſo angehören 

Bald d. ing ich uk Je Frau Irene überreichte. Ich beobachtete ſcharf. Mein Freund kann wie mir — auch ihrem Hatten nicht... und ich erbat 
e darauf ging ich auf ER Nach zehn Monaten er- verzog kaum eine Miene, vielleicht, daß ein ſchüchternes Lä- einige Zeilen unter Chiffre. Ich erhielt ſie und der Brief 
Sun mid) in Kiaro folgendes Telegramm: „Endlich! Irene ſcheln, kaum aufgetaucht, ſchon in den Mundwinkeln erſtarb. hat mich zum ſeligſten aller Menſchen gemacht. An jenem 

3 gemacht.“ Ich erbot mich, ſofort zurückzu- Eine leichte Röte war in Irenes Antlitz getreten. Sie hatte Tage machte ſie mir, hrem Gatten, die Mitteilung daß ſie 

„ ſich erhoben. 1 mich betrogen habe. Und da ich gleichzeiti un e 
a ber ich ſen Antworttelegramm mit den Worten „Her- „Ihr entſchuldigt mich für einen Augenblick?!“ meinen Händen hielt, daß e 7 e 
reiſe überflüſſig“ in Händen hielt, atmete ich erleichtert auf Als wir allein waren, jagte Franz: „Von ihm.“ „Dem ſandte ch dir damals in höchſtem Glücksgefühl mei le. c 

und kehrte nach einem halben Jahr zurück. Mein erſter Gang gleichen, von dem du telegraphierteſt?“ — „Ja, von dem gramm.“ Arie 
galt ihm. N f gleichen.“ E „Ja, { 5 Ai e 
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dienten Punkteſieg zugeſprochen. Paolino hat durch dieſen 
Sieg ſein infolge der Niederlage durch Schmeling etwas 
erſchüttertes Renommee wieder aufgefriſcht. 

Von Porath, dem man nach ſeiner zweifelhaften Nie- 


— 


derlage gegen den engliſchen Meiſter Phil Scott noch ein⸗ 
mal Gelegenheit geben wollte, ſein Können zu beweiſen, 
dürfte jetzt keine Chancen haben, an den weiteren Kämpfen 
um die Weltmeifterihaft teilzunehmen. 


— 


Der internationale Sport im Jahre 1929. 


Jedes in letzter Zeit verfloſſene Sportjahr zeichnet ſich 
durch gewiſſe hervorragende und charakteriſtiſche Ere'gniſſe 


aus, welche in einer Hebung des ſportlichen Niveaus in ein⸗ 


zelnen Staaten gipfeln. Intereſſant iſt die Feſtſtellung, daß 
das verfloſſene Jahr im Zeichen eines ſtarken Intereſſements 


mit dem Sport ſeitens der Regierungen faſt aller europäi⸗ 


ſchen Staaten ſtand, wobei die Italiener in dieſer Hinſicht 
die erſte Geige ſpielten, da das ſcharfe faſziſtiſche Regime und 
die eiſerne Disziplin zu ausgezeichneten ſportlichen Erfolgen 
im verfloſſenen Jahr geführt hat. i 

Die im nachfolgenden zuſammengeſtellte Tabelle der be⸗ 
ſten internationalen Reſultate in allen Disziplinen und die 
Zuſammenſtellung der Europa: und Weltmeiſter, läßt deut⸗ 
lich erkennen, was für einen mächtigen Schritt nach vorwärts 
das Jahr 1929 zu bedeuten hatte, trotzdem einzelne Sport⸗ 
d sziplinen gewiſſen Schwankungen unterlegen ſind. 


nisſport zu nennen. Der „weiße Sport“, der vor den Da⸗ 
viscupſpielen in einzelnen Staaten ſehr ſtefmütterlich be⸗ 
handelt wurde, ſteht heute an dominierender Stelle. Eben⸗ 


jo hat fi der Bopſport von der amerikaniſchen Vorherr⸗ 


ſchaft befreit und die Namen Pladner, Routis und Schme⸗ 
Ing hoben bereits ihren dauernden Ruhm. 
Der Autoſport ſtand ganz im Zeichen der Geſchwindig⸗ 


Damenkunſtlauf Sonja Hennie (Norwegen). Paarmeiſter ſind 


Scholz⸗Kaiſer (Oeſterreich), im Eisſchnellauf Thunberg (Finn- 
land). 

Im Fechtſport wurden die Europameiſterſchaften in 
Neapel ausgetragen. Meiſter wurden im Florett Pulitti, (J- 
talien), Degen — Cattian (Frankreich), Säbel — Glykais 
(Ungarn). Im Damenflorett Frl. Helene Mayer (Deutſch⸗ 
land). Im Mannſchaftsfechten auf Florett und Degen Ita⸗ 
lien, auf Säbel Ungarn. 

Die Meiſter im Fußballſport ſind: Belgien — Royal 
(Antwerp F. C.; Dänemark — Boldklubben 1893; Deutſch⸗ 
land — F. C. Führt; England — Sheffield Wednesdey in 
der Liga und Bolton Wanderers im Cup; Spanien — F. C. 
(Barcelona in der Liga und Eſpaniol in der Verbandsmeiſter⸗ 


ſchaft; Frankreich — Olimpique (Marſeille), im Cup ©. O. 


Die fairſte polniſche Mannfchaft Polens 
Das Poln. Schiedsrichterkollegium hat beſchloſſen, die 
jährliche Auszeichnung für die fairſte Mannſchaft in Polen 


der Krakauer „Wisla“ zu verleihen. Für dieſen Beſchluß 


waren die Stimmen aller tätigen Ligaſchiedsrichter und die 


Protokolle der Meiſterſchaftsſpiele ausſchlaggebend. Den 
zweiten Preis erhielt Czarni, Lemberg, den dritten L. K. S. 


Lodz, den vierten Garbarnia Krakau. In Sportkreiſen ruft 
es Verwunderung hervor, daß nicht ein einziger Warſchauer 
Verein unter den ausgezeichneten Vereinen zu finden iſt. 


Radio 
Das Intereſſanteſte aus dem 
Europaprogramm. 
Opern. 
Montag.. 19.30 Stockholm: „Tannhäuſer“ von R. 
Wagner. 20.00 Königsberg: „Mignon“ von A. Thomas. 
Dienstag. 19.00 Prag: „Der Sturm“ von 3d. Fi⸗ 


Mont Pellier; Holland — P. S. V. Eindhoven; Itaffen — did). 19.20 Kattowitz: Uebertragung aus dem Opernhaus. 


Warta; Litauen — K. K. S. Memel; Norwegen — Sharps⸗ 


In Bezug, auf ſeine Erfolge iſt in erſter Linte der gen; g C. Bologna; Jugoſlawien — Hajduk (Spalato); Polen — 19.30 Wien: „Manon“ von Maſſenet. 


Donnerstag. 19.30 Budapeſt: „Anna Karenina“ 


burg; Luxemburg — Spora; Oeſterreich — Rapid in der von F. Hubay. 19.30 Langenberg: „Louſſe“ von Charpentier. 


Liga und Vienna im Cup; Schottland — Glasgow Rangers 
in der Liga und Kilmarnock im Cup; Tſchechoſlowakei — 
„Slavia (Prag); Uruguay — Penarol (Montevideo); Ungarn 
i— Hungaria (Budapeſt); Schweiz — Young Boys (Bern) 
und Urania m Cup. 


Im Landhockey nimmt Deutſchland vor Holland, Belgien 


leit Das beſte Reſultat 372 km 300 m durch Major Segvave | und Spanien den erſten Platz ein. 


auf jeinem „goldenen Pfeil“ erzielt, ſpricht genügend für 
ſich. 


Die Aviatik hat m verfloſſenen Jahr eine Anzahl aus: 


gezeichneter Erfolge zu verzeichnen. Alte Rekorde fielen, verten Platz in einer der ſchwerſten Konkurrenzen. Meiſter 


Im Motorradſport war der Europa Grand Prix in Bar⸗ 
celona das größte Ereignis. An demſelben nahm erſtmalig 
Polen teil und beſetzte Graf Alvensleben den ehrenvollen 


naglia (Italien); Schwergewicht — Charles (Belgien). 


neue wurden aufgeſtellt. Der franzöſiſche Flieger Coſtes ſtellte in den einzelnen Kategorien find: 175 cem Plein (Deutſch⸗ 
zwei Weltrekorde im „Non ſtop“-Flug auf. Der längſte Flug land), auf Da W.; 250 cem — Longmann (England) auf O. 
in gerader Richtung betrug 7905 km 140 m, m (undflug] K. Supreme, 350 cem — Davenport (England) auf AIG.; 
im geſchloſſenen Ring 8026 km 800 m. Die Geſchwindigkeit 500 cem — Hunt (England) auf Norton. 

in der Aviatik ‘ft im verfloſſenen Jahr eine Domäne der Eng: Im Radſport iſt Amateurmeiſter (Sprinter) Mazairae 
länder. Der Schneiderpokal (Kpt. Atcherley und Lt. Way- (Holland), Chauſſeemeiſter Bertolazzi (Italien) Profeffional- 
horn) mit 525 km und der Rekord des Lt. Orlebana mit einer meiſter ſind von den Sprintern Michard (Frankreich), mit 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 575 km auf die Stunde, find Motorradführung Paillard (Frankreich), auf der Chauffeee 
die beſten Reſultate. 8 Rouſſe (Belgien). Meiſter im Radballſpiel V. C. Wanderluſt 

Die Ballonflüge ſtanden ganz im Zeichen des Zeppelin. (Frankfurt). 5 

Seine Transozeanflüge und ſein Weltrundflug waren epo⸗ Im Reitſport dominiert Italien und Polen, welche den 
chale Ere gniſſe in der Geſchichte des Flugweſens. Den Gor- wertvollen „Cup der Nationen“ in Amerika errangen. 
don⸗Bennetpreis für Freiballons errangen die Amerikaner Im Ringſport find Europameiſter im Freiſtil bis 56 kg 
mit ihrem Ballon „Good Year.“ Mollin (Belgien), bis 61 tg Rotemflue (Frankreich), bis 66 


Freitag. 19.00 Prag: „Jeſſika“ von Foerſter. 

Samstag. 19.00 Brünn: „Die Jüdin“ von Halevy. 
19.50 Poſen: „Die Krakauer und die Gebirgler“ von Kur⸗ 
piniti. 

Proſa und Sonſtiges. 

Mittwoch. 20.00 Breslau: Hat Shakeſpeare gelebt? 
Eine Hörfolge von A. Runge. 20.15 Wien: „König Richard 
2.“, von Shakeſpeare. 

Donnerstag. 20.00. Hamburg: „Die letzte Hexe“, 
Hörſzene von R. Walter. 20.15 Königsberg: „Fahrt ins 
All“, Hörſpiel von Karl Behr. 

Freitag. 20.45 München: „Krug⸗Aktien 117“. Hör. 
ſpiel von Auditor. 

Samstag. 20.30 Breslau: „Die Kehrſeite“. Heiter⸗ 
ernſte Hörfolge von M. v. Mühlfeld und K. Schnog. 

Operetten. 

Samstag. 20.05 Wien: „Die Liebeskutſche“, von L. 
Philipp. 
0 Konzerte. 
21.30 München: 


Mittwoch. Großbritanniſcher 
d. 


Donnerstag. 19.30 Wien: „Iſrael in Aegypten“, 


Oratorium von Händel. 19.45 München: „Die Schöpfung“, 


Im Boxſport ringen nach dem Rücktritt Gene Tunneys kg Malmberg (Schweden), bis 72 kg Rooſen (Belgien), bis Oratorium von Haydn. 


eine Anzahl der beſten Boxer um den Titel des Weltmeiſters. 87 kg Aeſchl mann (Schweiz), über 87 kg Richthoff Gute, 


De ſicherſten Kandidaten auf dieſen Titel find der Deutſche den). 
Schmeling, Sharkey und Tuffy Griffith. b 
Europameiſter in den einzelnen Gewichtskategorien ſind:zwicht — Martinſen (Norwegen); Leichtgewicht — Sperling 
Fliegengewicht — vakant; Bantamgewicht — Flix (Spanien); (Deutſchland); Mittelgewicht — Tunyogy (Ungarn); Halb⸗ 
Federgewicht — Girones (Spanien); Leichtgewicht — Sybil ſchwergewicht — Peellinen (Finnland), Schwergewicht — 
la (Belgien); Halbmittelgewicht — Roth (Belgien), im Mit: Gehring (Deutſchland). 
telgewicht — Thiel (Frankreich); Halbſchwergewicht — Bo] Europameiſter im Ruderſport find Gunther (Holland), 
im Zweierſkiff Candeveau⸗Schnetzler, (Schweiz); Zweier und 
Weltmeiſter m Fliegengewicht ft Frankie Genaro (A⸗ Vierer mit und ohne Steuermann, ſowie Achter gehören den 
merika), Bantamgewicht — vakant; Federgewicht — Batling Italienern, welche dieſe Meiſtertitel innehaben, 


Battalino; Leichtgewicht — Sammy Mandel; Halbmittelge Im Schießen ſind die Schweizer ſowohl im individuellen 


wicht — Jack Fields (Amer ka). Im Mittel-, Halbſchwer⸗ und als auch im Mannſchaftsſchießen ohne Konkurrenz. 


Europameister im griechiſch-römiſchen Stil: Bantamge⸗ Symphonie - Orcheſter. 


Schwergewicht ſind die Weltmeiſter noch nicht ermittelt. 
In Eishockeyſport wurde die Meiſterſchaft in Budapeſt 
ausgetragen und beſetzten die Tſchechoſlowaken den erſten, 


— 


Freitag. 20.00 Wien: 


Mitwirkend u. a.: 


Konzert: Schubert⸗Strauß. 
Hedwig Franeillo⸗Kaufmann, Wiener 


Theater 
Stadttheater Bielitz. 


Dienstag, den 14. ds. abends 8 Uhr, im Abonnement 
Serie gelb) „Die ſpaniſche Fliege“, Schwank in 3 Akten von 
Arnold und Bach. Ende gegen 10 Uhr. 


Mittwoch, den 15. ds. abends 8 Uhr, im Abonnement 


| 
ı Borkampf Warſchau — ©berfchlefien (Serie blau) die evite Wiederholung von: „Kapitän Braß⸗ 


Im Eisſport errang Schäfer (Wien) im Kunſtlauf die 
Europameiſterſchaft, im Schnellauf Ballangrud (Norwegen). Oberſchleſiens nicht eingelangt 


ROMAN VON FRITZ POPPBENBERGER |: 


Polen den zweiten, Oeſterreich den dritten und Italien den den Warſchauern einen Borabend für den 12. d 


vierten Platz. M. propo⸗ 


niert, welcher jedoch nicht zu Stande gekommen iſt, weil der 
Weltme ſter im Kunſtlauf iſt Gillis Grafſtrom (Schweden), im einem ſpäteren Termin ſtattfinden. 


ſpät zur Verhandlung kommen.“ 
Ilſe wurde ſchweigſam. Der Gedanke daran, 


AUS DER 
eee 


O Gott, nur nicht die Faſſung verlieren. Wenn 
ſchon hinter mir wäre! Tief ſeufzte Ilſe auf. 


iſt. Der Boxabend dürfte an 


In den letzten Tagen hat der Oberſchleſiſche Boxverband bounds Bekehrung“ Komödie in 3 Akten von Bernh. Shaw. 


i den 17. ds. abends 8 Uhr, im Abonnement 


1 cht zu Serie rot) „Kapitän Braßbounds Belehrung‘ Komödie in 
Termin zu kurz und eine diesbezügliche Rückantwort ſeitens 3 Akten von Bernard Shaw. 


— 
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| DER | GEIGER 


der Verhandlung, wenn ich mehr Ruhe habe“, ſetzte fie noch 


x l in kurzer als Begründung hinzu. Doch ſchien es, als wenn ſie eine 
Zeit Protopoff wiederzuſehen, beherrſchte ihr ganzes Innere. ihr ſelbſt unerklärliche Scheu zurückhalten würde, ſich einem 
dies Bi 


anderen Manne gegenüber zu binden, ſolange nicht die Ju⸗ 
ſtiz den Mann für immer aus den Reihen der Menſchen 


Nor AND Ber 1:3 AR 1 Suchlinſti betrachtete Ilſe aufmerkſam. „Gnädiges Fräu⸗ ſtieß, dem ihre Liebe einmal ganz gehörte. — Sie wußte es 
eee eee TEE" 5 


würde mich glücklich ſchägen wenn ich Sie aufheitern könn⸗ 


Copyright by Martin Peucht ger, Halle, [ro ine kann niemand. Ich fühle mich ſo unglücklich, 
f f * Ri ſam.“ 

51. Fortsetzung. | „Aber jeien Sie doch nicht ſo traurig Gs gibt doch viel ⸗ 

Gottfried merkte erſchrocken, daß feine Reden Ilſe auf, leicht noch Menſchen, die glücklich wären, Ihnen im Leben 
regten. „Vielleicht wollen Fräulein ſchon fahren? Soll ich Geſellſchaft le ſten zu können.“ 

das Auto vorfahren laſſen? Oder den Wagen? Fräulein! Mir Geſellſchaft leiſten im Leben?“ fragte Ilſe gedan- 

können doch nicht den weiten Weg bis zur Stadt zu Fuß kenverloren, als hätte fie die Worte gar nicht erfaßt, ſondern 

gehen] Es würde aber zu ſpät werden.“ ſpreche ſie nur gedankenlos nach. „Mir Geſellſchaft leiſten? 


Wer? 
„Nein, nein, Gottfried, iſt nicht nötig. Der Baron Such⸗ 


Uinſti hat ſich erbötig gemacht, mich mit ſeinem Auto in die 


| Stadt zu führen. Er will auch bei der Verhandlung fein.“ 


Kaum hatte Ilſe geendet, als laute Hup⸗Signale im 
Hofe anzeigten, daß Suchl nſti angekommen ſei. Nach wenigen 
Augenblicken ſchon ſtieg Ilſe die breiten Treppen hinab und 
Bea . zu, der ſie lebhaft begrüßte 1 — 855 

gen einlud. „Wi ällt Ihnen, Fräulein ing, 
mein neues Auto?“ 5 7 


„Hübſcher Wagen. getzt gekauft?“ 
Ja. Mein früherer gefiel mir nicht mehr“, antwortete 


Suchlinſti breit, ſelbſtbewußt. „So habe ich eben einen klei⸗ 


nen Teil des Ertrages meiner Güter verwendet, um dieſen 
Wagen zu kaufen.“ 

Ilſe ſtieg in den Wagen, und lehnte ſich tief in die weiche 
Polſterung. Ihr zur Seite nahm Suchlinfti Platz. „Fahren 


ten, wer ſind ja gleich am Ziel. Heute, 


„Ich, Fräulein Ilſe, ich. Ja, ſchauen Sie nicht ſo er⸗ 
ſtaunt. Ich. Weiſen Sie mich doch nicht ab, . — 
ar el = doch. Ich liebe Sie ſchon vom erſten 
Augenblick an, als ich Sie in der Roland-Bar ſah. Sie 
doch 55 „ich bin reich, habe ...“ 1 
„Aber Baron, es kommt mer fo überraſchend, ich glaubte 
doch nicht, daß ...“ Ilſe ſchien ganz verwirrt, 1 


0 Die bevorſtehende Vernehmung raubte ihr alle Ruhe, 


7 


fund machte es ihr unmöglich, ſich mit einem anderen Geban- 


ken zu befaſſen. Trotzdem wollte ſie den Antrag Suchlinſt's 
nicht ganz abweiſen. Sie fühlte ſich ſo verlaſſen, und war der 
Zukunft gegenüber jo gleichgültig, daß ihr der Antrag Sud) 
linſtis nicht unannehmbar ſchen. Trotzdem war fie aber 
nicht imſtande, eine beſtimmte Antwort zu geben. 

„Nicht jetzt, Baron, nicht jetzt kann ich Ihnen antwor⸗ 
morgen, nach der Ver⸗ 


Sie, Chauffeur, mit aller Geſchwindigkeit, damit wir nicht zul handlung, ſage ich Ihnen Beſcheid“, ſtieß Ilſe herryor. „Nach 


verſcheuchen Sie doch endlich Ihre trüben Gedanken. Ich nicht. — Oder dachte ſie daran, daß Warbach ſeinen Groll 


beim erſten Wiederſehen aufgegeben und ihr nochmals die 
Freundeshand reichen werde? „Nicht jetzt, nach der Verhand- 
lung“, ſtammelte ſie nochmals gequält. 

„Aber nach der Verhandlung ſagen Sie ja?“ fragte 
Suchlinſki ſiegesgew ß lächelnd. 

„Ja, ja, nach der Verhandlung.“ 

Neugierig ſahen die vor dem Gebäude ſtehenden Leute 
die aus dem Auto Steigenden an. „Die Tochter des Ermor- 
deten!“ flüſterten einige. „Schade, daß wir nicht mehr hinein⸗ 
können, heute nachmittag wird es intereſſant.“ 

Suchlinſti bahnte Ilſe einen Weg durch die Menge und 
gelangte bis zum Eingang des Gerichtsgebäudes. Hier ver⸗ 
wehrte ihnen ein Gerichtsdiener den Eintritt. „Es darf nie⸗ 
mand mehr hinein. Der Saal ift ſchon überfüllt.“ 

„De Dame iſt Zeugin.“ 

„Zeugin? Dann bitte. Aber beeilen Sie ſich, denn in we⸗ 
nigen Minuten beginnt die Verhandlung. Aber nur das 
Fräulein.“ 

Ich bin ihr Bräutigam“, log Suchlinſki, während Ilſe 
einen roten Kopf bekam, „und muß die Dame begleiten; ſie 
iſt kränklich, und verträgt das Gedränge nicht.“ 

Nach vieler Mühe ſaß Ilſe endlich auf der für wartende 
Zeugen beſtimmten Bank. Es war aber auch die höchſte Zeit, 
denn ſie glaubte, jeden Moment umſinken zu müſſen. Die 
Hitze und die Aufregung benahmen ihr faſt die Sinne. 

Fortſetzung folgt. 
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Dom Cöwenmäulchen und der i den ſein und in jedem Abſchnitt des Sehorgans, ſowie der 
Erbforſchung. 2 ER Sehbahnen und Sehzentren im Gehirn auftreten. Auch durch 

g ; 2 Gergiftungen und Allgemeinkrankheiten kann plötzliche Seh⸗ 

Das Löwenmäulchen hatte ſtets viele Freunde. Seine ſchwäche und Erblindung hervorgerufen werden, und jchließ- 
lebhaften Farben, der ſchlanke ſtolze Bau ſeines Körpers, lich gibt es auch plötzliche Erblindungen, die garnicht auf 
die merkwürdige Form feiner Blüten erfreuen uns, wenn körperlichen Störungen beruhen, ſondern vein ſeeliſch be⸗ 
wir es im Hochſommer in ſeiner Pracht erblicken; und die dingt ſind. In letzterem Falle funktionieren alle Teile des 
Kinder erſtaunen immer wieder, wenn es auf einen leiſen Sehapparates, aber die Fähigkeit, die aufgenommenen Ge⸗ 
Druck auf die ſeitlichen Blütenteile ſeinen „Rachen“ auf. ſichtseindrücke bewußt zu machen, iſt plötzlich ausgefallen. 
ſperrt und ſeine „Zähne“, d. h. ſeine Staubgefäße zeigt.] Plötzliche Erblindungen durch Veränderungen im Auge ſelbſt 


Aber außerdem hat es noch eine Eigenſchaft, die man ihm 
nicht anſehen kann. Die Abweichungen vom regelrechten Bau, 
die man Mutationen ernennt, kommen beim Löwenmäulchen 
unter gewöhnlichen Umſtänden in einem ſo gleichbleibenden 
Verhältnis vor, daß man von vornherein wiſſen kann, wie⸗ 
viel Pflanzen einer Züchtung regelwidrig ausfallen werden. 
Dieſe Eigenſchaft hat ſich die Wiſſenſchaft der Erbforſchung 
zu Nutze gemacht. Sie benutzt das Löwenmäulchen, um den 
Einfluß willkürlicher Einwirkungen auf die Nachkommen der 


treten einmal auf bei Unglücksfällen durch Verletzung der 
Augen. Hier iſt der Zuſammenhang meiſt ohne weiteres klar. 
Auch indirette Verletzungen der Augen, Schädelbruch, Bruch 
des Daches der Augenhöhle können zu Blutungen und Seh⸗ 
nervenverletzungen führen ohne daß zunächſt Veränderungen 
am Augapfel wahrnehmbar ſind. Verſtopfungen der Bluda⸗ 
dern des Sehnervs durch Blutgerinſel ſind zwar ſeltene aber 
mehrfach beobachtete Urſachen plötzlicher Erblindungen. Blu⸗ 
tungen ins Augeninnere z. B. in den Glaskörper, bei Verlet⸗ 


Schleich. In dieſem Ausſpruch kommt eine tiefe Erkenntnis 
unſeres Lebensbedürfniſſes zum Ausdruck. Unentbehrlich st 
die Freude für die körperliche und ſeeliſche Geſundheit. Sie 
iſt eine Lebenskraft und eine unſchätzbare Arbeitsgehilfin. 
| Bergegemwärtigt man ſich, wie die Freude vein körperlich 
in Erſcheinung tritt, wie ſie das Herz, die geſamte Musku⸗ 
latur zu erhöhter Tätigkeit anregt, ſo daß man vor Freude 
ſpringen mag, wie der Atem raſcher geht, wie ſelbſt in ein 
vergrämtes, blaſſes Geſicht friſche Röte ſteigt, jo wird man 
an dem unmittelbaren Lebenswert der Freude nicht zu zwei ⸗ 
feln brauchen. In wunderbarer Weiſe offenbart fie fi gei⸗ 
ſtig⸗ſeeliſch in einer Steigerung der Vorſtellungstätigkeit, ei⸗ 
iner Beſchleunigung des Gedankenablaufs und eine beſeligen 
den Empfindung von Luſt am Leben. Viele Bufammenhän- 
ge hellen ſich plötzlich auf, manche Einſicht kommt; was lan · 
ge unverarbeitet blieb, woran man lange krankte, kurz, wo⸗ 
mit man nicht fertigwerden konnte, erſcheint plötzlich ein⸗ 
fach, löſt ſich unter dem Einfluß der Freude. Es iſt nun ein⸗ 
mal Tatſache, daß das moderne Leben ſich unter ſtarkem 
Hochdruck abſpielt. Dieſes Leben in ſteter Anſpannung über ⸗ 
zeugt eine eigenartige „Krankheit“ die nur wenigen unbe⸗ 
kannt bleibt, die große Freudenwerderberin Nervoſität. Sie 
iſt die Antwort auf eine Unzahl won Schädigungen des Ner⸗ 


geprüften Pflanze zu erkunden. e i zungen oder Erkrankungen im Augeninneren betreffen zu: 

Die neuzeitliche Erbforſchung, die auf den ſogenannten nächſt zumeiſt ein Auge, können aber wenigſtens teilweiſe 
Mendelſchen Erbgeſetzen ſich aufbaut, hat feſtgeſtellt, daß die wieder aufgeſogen werden, jo daß ſich das Sehvermögen wie⸗ 
Eigenſchaften der Eltern auf die Kinder vorwiegend durch der beſſert. Erfahrungsgemäß ſpringt eine ſchwere Entzün⸗ 
feine nur mikroſkopiſch ſichtbare fadenartige Teile fortge⸗] dung des geſamten Augapſels häufig von dem tranten Auge 
pflanzt werden, die bei der ſogenannten Kernteilung ent- auf das geſunde Auge über und kann dann zu einer plößli- 
ſtehen. Werden dieſe „Farbkörperchen“ (Chromoſamen) ir⸗ſchen, unheilbaren Erblindung führen. Deshalb dringt der 
gendwie verändert z. B. verdoppelt, oder teilweiſe zerſtört, Augenarzt bei ſolchen ſchweren allgemeinen Erkrankungen ei- 
ſo entſtehen Abweichungen von der Negelform oder ſogarf nes Auges auf ſofortige Entfernung zum Schutz des noch ge⸗ 
Mißbildungen. Man hat Chromoſamenkarten aufgeſtellt, aus!] funden Auges. Die gefürchtete Netzhautablöſung kündigt ſich 
denen die Bedeutung der einzelnen Teilchen für die Bildung Fmeiſt durch allmählich auftretende Sehſtörungen an, die den 


der verſchiedenen Pflanzenteile abgeleſen werden kann. Für 
die Erbforſchung liegt die Bedeutung dieſer Befunde in der 
Frage, ob derartige von ſelbſt entſtandene oder beabſichtigte 
Kernveränderungen und ihre Folgen vererblich ſind. Man 
hat deshalb in Nordamer ka in großen Verſuchsreihen Pflan⸗ 
zen Reizen verſchiedenſter Art, z. B. Beſtrahlungen, Wärme⸗ 
und Kälteanwendung, der Einwirkung von Alkohol und an⸗ 
derer Chemikalien ausgeſetzt und dann die Samen dieſer 
Pflanzen weiter gezüchtet. In Deutſchland hat der Direktor 
des Kaiſer Wlhelms⸗Inſtitutes für Erbforſchung, Prof. Bau 
dieſe Verſuche aufgenommen und an die Hunderttauſend Lö- 
wenmaulpflanzen gezüchtet und beobachtet. Dabei ſtellte ſich 
die merkwürdige Tatſache heraus, daß die von den gereizten 
Pflanzen unmittelbar abſtammenden Abkömmlinge 'nicht 
mehr Abweichungen von der Regelform boten, als de übli⸗ 
che Verhältniszahl. Züchtete man aber weiter, ſo zeigten die 
Enkelabkömmlinge ganz auffallende und zahlreiche Mißbil⸗ 
dungen. Die Schädigung der Zellkerne durch den Verſuchsreiz 
machte ſich alſo erſt in der dritten Folge der Abkömmlinge 
geltend. Wie ſagt doch die Bibel: „Bis in das dritte und vier⸗ 
te Glied!“ N 

Man darf aber nicht vergeſſen, daß dieſe Ergebniſſe vor⸗ 
erſt nur bei Pflanzen gefunden worden ſind. Bei Tieren lie⸗ 
gen die Verhältniſſe inſoweit viel verwickelter, als bei ihnen 
zur Zeugung zwei Tiere notwendig ſind, die beide verſchie⸗ 
dene Erbeigenſchaften mitbringen, während die oben erwähn⸗ 
ten Pflanzenzüchtungen mit Hilfe der Selbſtbeſtäubung er⸗ 


Kranken meiſt bald zum Arzt führen. Tückiſcher iſt der grüne 
Star. Dieſe Augenkrankheit beſteht in einer ſtarken, manch⸗ 
mal plötzlich auftretenden Druckſteigerung im Augapfel. Oft, 
aber nicht immer, beſtehen dabei heftige Schmerzen. Die Seh⸗ 
ſtörungen ſind durch zunehmende Herabſetzung des Sehoer⸗ 
mögens gekennzeichnet, die manchmal in kürzeſter Zeit zur 
Erblindung führen. Bei dem erſten Auftreten ſolcher Symp⸗ 
tome iſt allerſchnellſte augenärztliche Hilfe nötig. Der Arzt 
vermag oft noch durch Tropfen oder Operation das ſchwer⸗ 
gefährdete Sehvermögen in letzter Stunde zu vetten. 

Gehirnerkrankungen rufen häufig Sehſtörungen hervor, 
wiele laſſen ſich erſt durch Unterſuchung des Auges mit dem 
Augenſpiegel erkennen. Plötzliche Erblindungen kommen nach 
Hirnblutungen ſowie durch den Druck von Hirngeſchwülſten 
vor. 

Plötzliche Erblindungen durch Krankheitsgifte werden 
bei ſchweren Nierentrankheiten und Krämpfen bei der Ge⸗ 
burt beobachtet. Glücklicherweiſe tritt nach Stunden oder 
wenigen Tagen wieder volle Sehkraft ein, wenn es gelingt, 
die Krankheitsurſache zu beſeitigen. Schlechter ſind die Aus⸗ 
ſichten bei Vergiftung durch gewiſſe chemiſche Stoffe. Hier 
ſpielt der Methylalkohol eine große Rolle. In Amerika iſt 
leider die Zahl der Erblindungen durch Methylalkohol ſeit 
Einführung des Alkohol verbotes erheblich geſtiegen. Von 
gewerblichen Giften führt vor allem das Blei zu Augen⸗ 
ſchädigungen, ſowohl in Form allmählicher Erblindung wie 
auch durch plötzlichen Verluſt der Sehkraft. Medikamente, 
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venſyſtems. Die Grundforderungen der Hygiene, Reinlich⸗ 
eit, Luft, Licht und gute Ernährung verſteht man gewöhn⸗ 
lich lediglich in Bezug auf den Ausgleich oder Vermeidung 
körperlicher Schädlichteiten. Aber es iſt ein „Etwas“ in uns, 
Fi uns ſich freuen läßt, das uns lachen und trauern, Tie: 
ben, glauben und hoffen macht. Unſere Seele, auch fie braucht 
ihre Hygiene. In dumpfen, dunklen Räumen werden wir 
hoffnungslos und traurig. Die ſeeliſche Nahrung aber, das 
find unſere Gedanken. Gute und freundliche Gedanken 
braucht die Seele zu ihrem Gedeihen. Sie wirken belebend 
und aufbauend wie richtig gewählte Nahrung. Und wie der 
Körper durch unzuträgliche Koſt geſchädigt wird, und er viel 
geſunde Kraft verbrauchen muß, um ſich jener wieder zu 
entledigen ‚io wirken Nörgelei, Verbitterung, alle Gedan · 
ken, die die Freude nicht aufkommen laſſen, zerſtörend auf 
unſere Seele ein. Selbſt gewiſſenhafteſte Befolgung geſund⸗ 
heitlicher Ratſchläge bringt nur halben Nutzen, wenn nicht 
die treibende Kraft der Freudigkeit mitwirkt. Die zu wiſſen 
genügt aber nicht, immer aufs neue muß die Freude betä⸗ 
tigt werden, ſoll ſie wirklich uns beleben. Am vollkommen 
ſten geſchieht das beim Kinde, das bei der Tätigkeit des 
Spiels ſelig und heiter bleibt und keines beſonderen Anlaſſes 
zur Freude bedarf. Während aber mit dem Beginn der 
Schulpflichten alle Neigung zu Angſt und Traurigkeit zum 
Durchbruch kommt, ſchwindet die Freudigkeit immer mehr. 
Als Erwachſene müſſen wir von neuem lernen, was das 
geſunde Kind in vollkommener Weiſe uns täglich vorlebt, — 
wir müſſen lernen uns freuen. Doch ſind diejenigen Dinge, 
die uns die Freude vermitteln nicht zu verwechſeln mit Ver ⸗ 
gnügungen und Genüſſen aller Art. „Tiere können genie 
ßen, aber nur Menſchen heiter ſein.“ Finden wir unſere 
Freude in der einfachen Erfüllung der täglichen Pflichten, ſo 
braucht kein Tag zu vergehen, an dem wir uns nicht gefreut 
haben. Iſt man in ſeinem Innern bereit, ſich zu freuen, ſo 
it auch eine Klein gkeit im Stande, uns Freude zu gewäh⸗ 
ren. Und wenn Trübſeligkeit und Mißmut uns erfaſſen wol⸗ 
len, ſo gewähren ein paar Stunden in freier Natur ein Wie⸗ 
derfinden mit ſich ſelbſt. Auf dieſe Weiſe betätigen wir uns 
in der Fähigkeit uns immer aufs neue zu freuen. Die Feeu⸗ 


folgt find. Außerdem kann man wohl zur Not 70 oder 1008; le iner Verni Seh 57 

N ; g 1 | U den zu einer * t der Sehkraft füh⸗ 
tauſend Pflanzen, aber nicht ebenſoviel Tiere beobachten = = ln e nicht . Av 
und nur aus großen Verſuchsreihen laſſen ſich fehlerfreie] Sie ſind alle durch unſchädliche Mittel erſetzt. Ein ſchweves 


Ergebniſſe gewinnen. 

Andererſeits gelten aber die Erbgeſetze, wie einwandfrei 
feſtſteht im großen und ganzen für Pflanzen genau ſo wie 
für Tiere und Menſchen. Man muß alſo die Möglichkeit i 
Betracht ziehen, daß Keimſchädigungen oder änderungen der 
. Großeltern ſich bei Enkeln und Urenkeln auswirken. Jeden⸗ 
falls eröffnet ſich der Erbforſchung in dieſer Frage ein wei⸗ 
tes und ſehr wichtiges Unterſuchungsgebiet. 


Plötzliche Sehjtörungen 
Dr. med. Georg Kaufmann. 

Eine plötzlich auftretende, weſentliche Beeinträchtigung 
des Sehvermögens iſt immer eine höchſt beunruhigende Feſt⸗ 
ſtellung. Brennen der Augen, Verſchwimmen der Buchſta⸗ 
ben beim Leſen können bei ſtarker Ermüdung oder ſeeliſcher 
Verſtimmung auftreten, auch das Vorbeihuſchen dunkler 
Punkte durchs Geſichtsfeld (fliegende Mücken) beruht auf 
harmloſen nervöſen oder Ermüdungs⸗Erſcheinungen. Anders 
iſt es, wenn die Sehkraft ganz plötzlich nachläßt, oder wenn 
gar auf einmal nichts mehr geſehen wird. Eine ſolche Verän⸗ 
derung wirkt wie eine Kataſtrophe auf den Getroffenen, vor 
allem dann, wenn die Augen bis dahin völlig geſund ſchie⸗ 
nen. Die Urſachen ſolcher plötzlich auftretenden Sehbeein⸗ 
trächtigungen und Erblindungen können überaus verſchie⸗ 
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Augengift iſt das Nikotin. Es muß daher beſonders darauf 
hingewieſen werden, daß ſtarke Raucher, vor allem die ſog. 
Ketten raucher, jede Sehſtörung genau beachten und ärztlichen 


n Rat einholen ſollten. Durch gänzliches Ausſetzen des Rau⸗ 


chens iſt dann eine völlige Heilung zu erwarten. Ganz 
allgemein kann geſagt werden, daß eine Beſeitigung plötz⸗ 


lich auftretender Sehſtörungen nur dann möglich iſt, wenn 


die Schädigung ſich raſch beheben läßt. Die Organe des 
Auges gehören zu den differenzierteſten und empfindlichſten 
Teilen des Körpers. Was da einmal zerſtört iſt, läßt ſich 
kaum erſetzen. Daher iſt immer ſchnell Hilfe erforderlich, um 
noch zu retten, was zu retten iſt. Eine Ausnahme machen 
nur die Sehſtörungen und Erblindungen, die ſeeliſch bedingt 
ſind. Bei ſchwerer Hyſterie kommen plötzliche Erblindungen 
garnicht ſo ſelten vor und laſſen ſich vom kundigen Arzt auch 
meiſt als ſolche erkennen. Eine hypnotiſche oder kräftige 
Suggeſtionsbehandlung genügt oft, um dem Kranken das 
volle Sehvermögen wieder zu geben, auch wenn die Sehſtö⸗ 
rungen längere Zeit beſtanden. 


vom geſundheitlichen Wert de 
Freude. | | 

Ein Menſch iſt jo ſtark, wie er freudig fein kann, ſagte 
einmal der große Arzt und Menſchenfreund Karl Ludwig 
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digkeit wird zur täglichen Wirklichke t, ſie verſtärk! ſich in uns 
und führt ſchlzeßlich zu einer hohen Menſchlichkeit, aus der 
allein die ſtarken Kräfte ſtrömen, die die Not der Seele und 
des Körpers zu meſtern im Stande find. Fragen wir uns, 
worin denn Menſchlichkeit mit ihrer ſtarken Macht eigentlich 
beruht, ſo erinnern wir an einen Ausſpruch Goethes, der 
heißt „Der wahre Menſch iſt die Menſchheit“. Es tft wohl 
dam't gemeint, daß erſt dann der Menſch ſeine ganzen Kräf- 
te entfaltet, ſo daß er ſich ſelbſt helfen kann, wenn er ſein 
eigenes Leben über ſich ſelbſt hinaus erweitert und es auch 
in den Dienſt anderer zu ſtellen weiß. Solchen wahren Men ⸗ 
ſchen erſchließt ſich im Freudſpenden eine unverſiegbare 
Quelle der Freude. Reich ſind die Mittel, die dem Menſchen⸗ 
freunde hierbei zur Verfügung ſtehen. Ein gutes Wort, ein 
ermunternder Blick zur rechten Zeit, eine hilfveiche Tat, ein 
Verſtehen her, ein Verzeihen dort. „Verlaſſet das Dunkel der 
Nacht, ſtrebet dem Lichte zu,“ ſo ſagen wir uns auch in die⸗ 
ſer Zeit der Sonnenwende. Verlaſſen wir das Dunkel der 
inneren Unzufriedenheit des Zerwürfniſſes mit dem Geſchick 
und mt uns ſelbſt, ſtreben wir der Freude zu, in dem wir 
lernen, ſie zu finden in der ſchlichten Erfüllung der täglich an 
uns herantretenden Aufgaben, in dem wir lernen, fie zu fin ⸗ 
den in dem, was die Natur ohne Unterſchied jedem ſpendet, 
und im Dienſt an anderen Menſchen, im Freudebereiten. f 
Von Dr. Bella Kalb⸗Müller, München. 
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